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Rechtslage
Der Einzelarbeitsvertrag (Arbeitsvertrag) ist ein privatrechtliches Verhältnis zwischen dem Arbeitnehmer und dem Arbeitgeber. Er entsteht grundsätzlich formlos und kann auf bestimmte oder unbestimmte Zeit abgeschlossen werden. Voraussetzung sind die übereinstimmenden gegenseitigen Willensäusserungen von Arbeitgeber und Arbeitnehmer. Dieser Konsens hat sich auf alle objektiven und für die Vertragspartner erkennbar subjektiv wesentlichen Punkte zu beziehen. Die objektiv wesentlichen Punkte entsprechen dabei den Voraussetzungen in Art. 319 des Schweizerischen Obligationenrechtes (OR): 

1. Leistung von Arbeit auf bestimmte oder unbestimmte Zeit, 

2. die Entrichtung von Lohn, 

3. die Eingliederung in eine fremde Arbeitsorganisation. 

Grundsätzlich besteht eine persönliche Abhängigkeit des Arbeitnehmers vom Arbeitgeber, d.h. der Arbeitnehmer hat sich in die Arbeitsorganisation des Arbeitgebers einzufügen und ist an die Weisungen des Arbeitgebers gebunden. Der Arbeitnehmer hat die Pflicht, die ihm übertragene Arbeit sorgfältig auszuführen und die berechtigten Interessen des Arbeitgebers in guten Treuen zu wahren. Während der Dauer des Arbeitsverhältnisses darf der Arbeitnehmer keine Arbeit gegen Entgelt für einen Dritten leisten, soweit er dadurch seine Treuepflicht verletzt, insbesondere den Arbeitgeber konkurrenziert.

Hinweis: Beim Abschluss eines Arbeitsvertrages ist immer zu prüfen, ob nicht ein Gesamtarbeitsvertrag (GAV) eines Gewerbes anwendbar ist. Falls ein Gesamtarbeitsvertrag anwendbar ist, geht dieser den Bestimmungen im Einzelarbeitsvertrag und den Bestimmungen im OR allenfalls vor. Der Mustervertrag kann nur verwendet werden, wenn kein GAV den Bestimmungen im Arbeitsvertrag und dem OR vorgeht.
Vorgehen
Für den Abschluss des Arbeitsvertrages ist keine bestimmte Form vorgesehen. Er kann also mündlich, schriftlich oder durch schlüssiges (konkludentes) Verhalten abgeschlossen werden. Von der formlosen Gültigkeit gibt es beim Einzelarbeitsvertrag einige Ausnahmen: Dies sind der Lehrvertrag, der Heuervertrag der Seeleute und der Handelsreisendenvertrag; diese Verträge bedürfen der Schriftform. Aus Beweisgründen empfiehlt sich der Abschluss eines schriftlichen Arbeitsvertrages. 
Gemäss Gesetz muss der Arbeitgeber den Arbeitnehmer, sofern das Arbeitsverhältnis auf unbestimmte Zeit oder für mehr als einen Monat eingegangen wurde, spätestens einen Monat nach Beginn des Arbeitsverhältnisses über folgende Punkte schriftlich zu informieren (Art. 330b OR):

1. die Namen der Vertragsparteien; 

2. das Datum des Beginns des Arbeitsverhältnisses; 

3. die Funktion des Arbeitnehmers; 

4. den Lohn und allfällige Lohnzuschläge; 
5. die wöchentliche Arbeitszeit.

Dies gilt auch für Änderungen, welche diese mitteilungspflichtigen Vertragselemente betreffen.

Damit ein Minderjähriger (unter 18 Jahren) einen gültigen Arbeitsvertrag abschliessen kann, braucht er die Zustimmung des gesetzlichen Vertreters.
Arbeitsvertrag

zwischen:

Muster AG

Musterstrasse 4

6000 Musterstadt

- nachfolgend "Arbeitgeber" genannt -

und

Hans Muster

Musterweg 22

6008 Musterdorf

- nachfolgend "Arbeitnehmer" genannt -

Nationalität :

Ausländerausweis :

Geburtsdatum :
Zivilstand :
Krankenkasse :
Kinder :
AHV Nr. :

1. Allgemeine Bestimmungen

Dieser Vertrag tritt nur in Kraft, sofern die notwendigen Arbeitsbewilligungen erteilt werden.

2. Tätigkeit/Aufgabengebiet/Arbeitsort
(1) Der Arbeitnehmer wird als _________ eingestellt. Das Aufgabengebiet des Arbeitnehmers umfasst folgende Tätigkeiten: _________. 

(2) Der Arbeitsort ist _________. 

(3) 
Der Arbeitgeber ist berechtigt, dem Arbeitnehmer aus dringenden betrieblichen und/oder persönlichen Gründen auch anderweitige, seinen Fähigkeiten und Kenntnissen entsprechende und gleichwertige Aufgaben zuzuweisen. 

3. Vertragsbeginn/Vertragsdauer

Dieser Arbeitsvertrag beginnt am _________.
Der Vertrag wird auf  unbestimmte Zeit abgeschlossen.

(Der Vertrag wird auf eine bestimmte Zeit abgeschlossen


Er dauert bis am _________.)
4. Probezeit 

Die Probezeit beträgt : _________ (max. 3 Monate).

Die Kündigungsfrist während der Probezeit beträgt: _________ 

5. Kündigung
Die Kündigungsfrist beträgt nach Ablauf der Probezeit

Im ersten Dienstjahr: 1 Monat

Vom zweiten bis und mit neuntem Dienstjahr: 2 Monate

Ab dem zehnten Dienstjahr: 3 Monate 

Die Kündigung erfolgt jeweils schriftlich auf Ende eines Monats.

Variante :
Kündigungsfrist nach Ablauf der Probezeit (ab dem 2. Dienstjahr ein Monat): ______________

6. Arbeitszeit

(1) Die regelmässige Arbeitszeit beträgt _________ Stunden wöchentlich. Die regelmässige tägliche Arbeitszeit dauert in der Regel von _________ Uhr bis _________ Uhr. 

(2) Der Arbeitgeber behält sich vor, andere Arbeitszeiten anzuordnen, soweit dies betrieblich notwendig und für den Arbeitnehmer zumutbar ist.
7. Ruhetage


Der Mitarbeiter hat Anspruch auf 2 Ruhetage pro Woche (s. Art. 21 ArG). 

8. Entlöhnung

(1) Der Arbeitnehmer erhält für seine Tätigkeit einen monatlichen Bruttolohn von CHF _________. 

(2) Variante 1:
Der Arbeitnehmer erhält einen 13. Monatslohn. Bei Ein- oder Austritt unter dem Jahr besteht der Anspruch pro rata temporis. 

Variante 2:

Ein 13. Monatslohn wird nicht geschuldet.

(3) Vom Bruttolohn werden die Sozialversicherungsbeiträge sowie allenfalls die Quellensteuern in Abzug gebracht. 

(4) Der Anspruch auf Kinderzulagen richtet sich nach dem eidgenössischen Kinderzulagengesetz. 

(5) Der Lohn wird dem Arbeitnehmer Ende jeden Monats ausgerichtet.

9. Pensionskasse
Gemäss Reglement der _________ erfolgt die Prämienaufteilung gemäss Gesetz (mit PK abklären).
10. Nebenleistungen

Zusätzlich zur monatlichen Entlöhnung erhält der Arbeitnehmer folgende Nebenleistung/en: _________.

11. Überstunden

Der Mitarbeiter ist im Rahmen des Zumutbaren verpflichtet, notwendige Überstunden zu leisten. 

Variante 1:

Überstunden sind innert nützlicher Frist durch Freizeit gleicher Dauer zu kompensieren. Ist eine Kompensation nicht möglich, werden die Überstunden ohne den Zuschlag von einem Viertel ausbezahlt. Die Überstundenvergütung erfolgt zusammen mit der Vergütung des Folgemonats.

Variante 2:

Überstunden werden mit einem Zuschlag von einem Viertel ausbezahlt. Die Überstundenvergütung erfolgt zusammen mit der Vergütung des Folgemonats.

12. Ferien

(1) Der Arbeitnehmer hat Anspruch auf 4 Wochen Ferien für jedes Dienstjahr. Bis zum vollendeten 20. Altersjahr werden dem Arbeitnehmer fünf Wochen Ferien gewährt. Bei Ein- und Austritt während eines Jahres werden die Ferien anteilmässig gewährt (pro rata temporis). 

(2) Der Zeitpunkt des Ferienbezugs wird durch den Arbeitgeber bestimmt. Er nimmt dabei soweit auf die Wünsche des Arbeitnehmers Rücksicht, wie dies die Aufrechterhaltung des Betriebes zulässt. Mindestens zwei Ferienwochen müssen zusammenhängen. 

13. Krankheit/Unfall

(1) Variante 1:
Es besteht eine Kollektivtaggeldversicherung des Arbeitgebers gegen die Folgen der unverschuldeten Krankheit des Arbeitnehmers und der Arbeitnehmer ist für die finanziellen Risiken bei Krankheit versichert. Dies unter dem Vorbehalt, dass die Taggeldversicherung die Aufnahme nicht verweigert oder im Schadenfall vom Vertrag zurücktritt, da ansonsten die gesetzliche Regelung von Art. 324a OR gilt. Die Taggeldleistungen werden bis maximal 720 innerhalb von 900 Tagen zu 80% des Bruttolohnes erbracht. Der Prämienanteil des Arbeitnehmers beträgt 50%. Die Wartefrist beträgt ...... Tage. Während der Wartefrist bezahlt der Arbeitgeber 80% des Lohnes.

Variante 2:
Bei Krankheit richten sich die Leistungen des Arbeitgebers nach Art. 324a OR. 

(Achtung: bei langjährigen Mitarbeitern besteht ein hohes finanzielles Risiko bei langen Krankheiten.)
(2) Der Arbeitnehmer hat seine Arbeitsunfähigkeit unverzüglich zu melden. Dauert sie mehr als ....... Arbeitstage, ist dem Arbeitgeber unaufgefordert ein Arztzeugnis einzureichen. Das Recht des Arbeitgebers, auf eigene Kosten eine Begutachtung durch seinen Vertrauensarzt zu verlangen, bleibt vorbehalten. 

(3) Der Arbeitnehmer ist obligatorisch gegen die Folgen eines unverschuldeten Unfalles nach Massgabe des Bundesgesetzes über die Unfallversicherung (UVG) versichert. 

14. Sorgfalts-/Treupflicht

Der Arbeitnehmer hat die ihm übertragene Arbeit sorgfältig auszuführen und das ihm übergebene Material und Werkzeug sorgfältig zu behandeln. Während der Dauer des Arbeitsverhältnisses darf der Arbeitnehmer keine Arbeit für Dritte ausführen, soweit er dadurch seine Treuepflicht verletzt, insbesondere den Arbeitgeber konkurrenziert. 

15. Geheimhaltungspflicht

Der Arbeitnehmer ist zur Verschwiegenheit über betriebliche Angelegenheiten verpflichtet, die ihrer Natur nach oder gemäss besonderer Vorschrift geheim zu halten sind. Diese Verpflichtung bleibt nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses bestehen, soweit es zur Wahrung der berechtigten Interessen des Arbeitgebers erforderlich ist. 

16. Nachvertragliches Konkurrenzverbot (nicht zwingend zu vereinbaren)
(1) Nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses verpflichtet sich der Arbeitnehmer, weder auf eigene Rechnung ein Geschäft zu betreiben, das mit dem des Arbeitgebers in Wettbewerb steht, noch in einem solchen Geschäft tätig zu sein oder sich daran zu beteiligen. 

(2) Das Konkurrenzverbot beschränkt sich auf folgende Sachgebiete: _________.


(3) Das Konkurrenzverbot erstreckt sich auf folgendes räumliches Gebiet: _________.


(4) Das Konkurrenzverbot gilt nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses für eine Dauer von _________ Monaten. (darf nur unter besonderen Umständen drei Jahre überschreiten)

(5) Für jede Verletzung des Konkurrenzverbotes schuldet der Arbeitnehmer dem Arbeitgeber, unabhängig davon, ob dem Arbeitgeber ein Schaden entstanden ist, eine Konventionalstrafe in folgender Höhe: _________.

(6) Die Bezahlung der Konventionalstrafe befreit den Arbeitnehmer nicht von der weiteren Einhaltung des Konkurrenzverbotes. In jedem Fall, auch bei Bezahlung der Konventionalstrafe, kann der Arbeitgeber den Ersatz weiteren Schadens sowie die Beseitigung des vertragswidrigen Zustands verlangen.

17. Weitere Vereinbarungen

Es werden folgende weitere Vereinbarungen getroffen: ____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

18. Anwendbares Recht

Auf diesen Arbeitsvertrag ist schweizerisches Recht anwendbar. 

19. Verschiedenes

(1) Dieser Vertrag stellt die gesamte Vereinbarung zwischen den Parteien dar. Nebenabreden, Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages (einschliesslich dieser Klausel) bedürfen zu ihrer Rechtswirksamkeit der Schriftform. 

(2) Alle zwischen den Vertragsparteien vor dem Abschluss dieses Vertrages getroffenen Vereinbarungen werden durch diesen Vertrag ersetzt. 

(3) Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages ungültig oder unwirksam sein oder werden oder dieser Vertrag eine Lücke aufweisen, so bleiben die übrigen Bestimmungen dieses Vertrages hiervon unberührt. Die ungültigen oder unwirksamen Bestimmungen sind so auszulegen oder zu ersetzen, dass sie dem erstrebten Zweck dieses Vertrages am ehesten entsprechen. Das gleiche soll im Falle einer Vertragslücke gelten. 

Ort und Datum: ____________________

Arbeitgeber:
Arbeitnehmer:

Muster AG
Hans Mustermann


